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PR-Offensiue
der Flugwirtschaft
Der steigenden Zahl von Interviews
mit den Spitzen der Flugwirtschaft
kann nur noch mit einer Sammel-
antwort begegnet werden. Die Bran-
che bagatellisiert immer mehr die
Ergebnisse derWissenschaft, so die
Gesundheits- und Klimaschäden des
Luftverkehrs. Easyjet-Europachef
Thomas Haagensen etlva behauptet,
die Luftfahrt sei global nur für drei
Prozent der COz-Emissionen verant-
wortlich. Das ist sogar richtig, aber
die Luftfahrt emittiert noch andere
Klimaschadstoffe. Deshalb wird die
COz-Emission mit dem Faktor 2,8
multipliziert. Daraus resultiert die
massgebende COz-Aquivalenz von
B Prozent, Tendenz steigend. Haagen-
sen spricht von voll elektrifizierten
Flugzeugen mit 200 Sitzplätzen,
wegen des Gewichts der benötigten
Batterien wohl ein Wunschtraum.

Alle Fluggebühren sind für den Easy-

iet-Chef «völliger Nonsens». Aber
freiwillig geschieht fast nichts: Nur
ein Prozent der Fluggäste kompen-
siert freiwillig die Klimakosten. Das
Klimaprogramm Corsia der IATAwill
die COz-Emissionen nicht reduzieren,
sondern nur konstant halten, obligat
erst ab ZOZ7.Das ist zu spät und zu
wenig. Easyjet will angeblich ihre
Klimaliosten vollständig kompensie-
ren, gleicht aber laut BaZ gerade mal
ein Fünfzehntel davon aus. Es geht
nicht ohne griffige Lenkungsabgaben.
Demokratisierung der Luftfahrt ist das
Lieblingswort aller Billigairlines,
obwohl 92 Pr ozenl der Weltbevölke-
rung noch nie geflogen sind.

Laut Wirtschaftsätudie des EAP von
2009 können sich alle Airlines ohne
Passagierverluste an eine längere
Nachtflugsperre von 23 bis 6 Uhr wie
in Zürich anpassen. Trotz längerer
Nachtflugsperre gehen von Genf und
Zürich mehr Punkt-zu-Punkt-Flüge
aus als von Basel. Trotzdem droht
Haagensen bei längerer Nachtflug-
sperre mit dem schnellen Abzug von
Easyjet aus Basel. Abzug wohin? Alle
benachbarten fünf Flughäfen haben
längere Nachtflugsperren als Basel.

DieBaZvom 16. November beklagt
sich über den völlig überfüllten Bus

zum EAP und verlangt den Bahnan-
schluss. Einfacher und billiger wäre
die Verdoppelung des Busverkehrs zu
Stosszeiten. Mit dem Bahnanschluss
soll nicht vor allem der Bahnverkehr,
sondern der Flugverkehr gefördert
werden. Das geht aus dem Luftfahrt-
bericht des Bundesrates von 2016

eindeutig hervor. Warum wohl wehrt
sich der Gemeinderat von Allschwil so

vehement gegen den Bahnanschluss?
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